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� �Mehrzweckfahrzeug  
der Feuerwehr:

Für die Freiwillige Feuer -
wehr wird das bisherige 
Mehrzweckfahrzeug durch 
ein neues ersetzt, nachdem 
das Alte u. a. aufgrund tech-
nischer Änderungen am 
Ende seiner Laufzeit an-
gekommen ist. Die Kosten 
belaufen sich hierfür auf ins -
gesamt 132.000 Euro.

400-Meter-Laufbahn des TSV:
Schon seit einigen Jahren 
steht die Sanierung der 
400-Meter-Laufbahn auf dem 
Sportgelände an. Inzwischen 
ist der Zustand so schlecht, 
dass in absehbarer Zeit eine 
Nutzung nicht mehr möglich 
gewesen wäre. Um Kosten in 
Höhe von ca. 300.000 Euro 
einzusparen und dennoch 
weiterhin alle Disziplinen 
durchführen zu können, 
wird nur das südliche Seg-
ment zwischen Laufbahn und Fußballplatz erneuert. Auf der 
gegenüberliegenden Seite wird eine Rasen�äche entstehen. 
Die Gesamtkosten von knapp 600.000 Euro teilen sich der TSV 
(ca. 160.000 Euro), die Gemeinde (200.000 Euro) und der Baye-
rische Landessportverband (ca. 240.000 Euro).

Schützenhaus:
Die Anzahl der Mitglieder der Schützengilde ist in den ver -
gangenen Jahren kontinuierlich angewachsen. Aufgrund 
der aktuellen technischen Anforderungen und der Größe 
stößt das aktuelle Gebäude an seine funktionalen Grenzen.  
Für eine zeitgemäße Nutzung und die Weiterentwicklung des 
Vereins ist ein Neubau nötig. Bereits seit vielen Jahren ist die 
Schützengilde auf der Suche nach einem passenden Grund-
stück. Durch den Rückbau der beiden Tennisplätze steht nun 
eine geeignete Fläche zur Verfügung. 
Zur Finanzierung des Projekts von geschätzt 550.000 Euro 
muss sich die Schützengilde inklusiver Eigenleistungen bis 
an ihre Grenzen strecken. Mit Unterstützung des Verbandes 
(185.000 Euro) und der Gemeinde (bis zu 125.000 Euro und 
Bürgschaft der Finanzierung) ist jedoch eine Realisierung des 
Projektes möglich.
Die Zustimmung zu diesen Vorhaben der Vereine haben wir 
uns aufgrund der hohen Kosten und der �nanziellen Lage 
nicht leichtgemacht. Insbesondere zum Neubau des Schützen-
hauses gab es im Gremium einen ausführlichen Austausch 
und Nachfragen zur langfristigen, �nanziellen Tragfähigkeit 
und möglicher Kosteneinsparungen. Zum Erhalt und der 
Weiterentwicklung der örtlichen Infrastruktur und des Ver -
einslebens sind diese jedoch notwendig. Durch die Verteilung 
der Kosten auf mehrere Schultern, erachten wir die Höhe der 
Belastungen im Vergleich zum erwarteten Nutzen für die Ge -
meinde als vertretbar.
� Ronny Lamprecht, Sprecher CSU-Fraktion

Fraktionsbericht der Unabhängigen Bürger Güntersleben

Natürlich wieder „ja“ zur Harmonisierung  
der Bürgermeister- mit der Gemeinderatswahl
In Güntersleben wird seit 20 Jahren alle drei Jahre gewählt, 
im Wechsel Bürgermeister und Gemeinderat. Diese für 
Bürger*innen und Verwaltung missliche Lage kann nur der 
amtierende Bürgermeister au�ösen, wenn er einen Antrag 

auf vorzeitige Beendigung seiner Amtszeit stellt. Natürlich  
kann er sich dann, zusammen mit den neuen Gemeinderä-
ten, gleich wieder zur Wahl stellen. Die Fraktion der Unab -
hängigen Bürger Güntersleben (UBG) hat diesem zur letzten 
Gemeinderatssitzung gestellten Antrag des amtierenden Bür-
germeisters selbstverständlich zugestimmt. Einfach, weil es 
für alle Beteiligten, insbesondere für die Wähler*innen, von 
Nutzen ist.
Leider haben weder der Antragsteller noch der Sitzungs -
leiter – in diesem Punkt war der zweite Bürgermeister am 
Zug – in ihrem jeweiligen teils umfangreichen Rückblick das 
Jahr 2013 erwähnt. 
Damals hatte nämlich der amtierende Bürgermeister 
Ernst Joßberger einen gleichlautenden Antrag einschließ-
lich Begründung ebenfalls zur Septembersitzung gestellt.  
2013 stimmten die Gemeinderäte von CSU und SPD geschlos-
sen gegen den Antrag, was mit 6 : 8 Stimmen zur Ablehnung 
führte. Sie meinten wohl, es diene der Wählerschaft, wei-
terhin alle drei Jahre zur Wahlurne zu gehen. Unter ande-
rem lautete damals (warum eigentlich nicht heute auch?) der  
Vorwurf „Wählertäuschung“, da sich der Bürgermeister im -
merhin für sechs und nicht nur für drei Amtsjahre bereit 
erklärte. Bei der anschließenden Wahl im Jahre 2014 hätte al-
lerdings sogar jede/jeder auch die Möglichkeit gehabt, den 
Bürgermeister „abzustrafen“, wenn er sich erneut zur Wahl 
stellt.
Fazit: Wir begrüßen nach wie vor die Harmonisierung der 
Wahl von Bürgermeister und Gemeinderat uneingeschränkt, 
abseits von jeglicher Parteitaktik. Wir unterstützen den mu -
tigen Antrag des amtierenden Bürgermeisters gerne, zuge-
stimmt haben diesmal auch die beiden anderen Fraktionen. Sie 
sollten sich allerdings nicht allzu sehr auf die eigenen Schul-
tern klopfen. Ihre Vorgänger (einige sind noch persönlich 
bis heute im Gemeinderat vertreten) haben jedenfalls – nach 
„p�ichtgemäßem Ermessen“  – damals dafür gesorgt, dass die 
Bürger*innen unnötige ganze zwölf Jahre auf die Harmoni -
sierung der o. g. Wahlen warten mussten.
Für die UBG können wir jedenfalls uneingeschränkt feststel -
len, dass unsere Gemeinderatsmitglieder schon 2013 wie auch 
jetzt 2025 ihr Ermessen p�ichtgemäß zum jeweiligen Antrag 
im Sinne des Gesetzgebers und zum oft geäußerten Wunsch 
von Bürger*innen abgewogen haben.
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Fraktionsbericht der SPD-Fraktion
Die Sitzung des Gemeinderats nach der Sommerpause hatte 
eine umfangreiche Tagesordnung parat und lockte zahlreiche 
Zuhörerinnen und Zuhörer in den Sitzungssaal. 
Ein Grund wird mit Sicherheit der Antrag des Ersten Bür -
germeister auf Beendigung seiner Amtszeit zum 30. 4. 2026 
gewesen sein.
Um die Amtszeit des Bürgermeisters mit der des Gemeinde-
rates nach über 20 Jahren wieder zu harmonisieren, stellte der 
Erste Bürgermeister Michael Freudenberger Ende August den 
Antrag auf Beendigung seiner Amtszeit. 
Über diesen Antrag hatte der Gemeinderat nun zu ent-  
scheiden. 
Durch eine Angleichung der Amtszeiten wird eine bessere 
und langfristigere Zusammenarbeit im Gemeinderat möglich, 
da nur noch eine Wahl in sechs Jahren statt�ndet und nicht 
alle drei Jahre ein Wahlkampf geführt werden muss. 
Zudem ergeben sich Einsparungen finanzieller und 
personeller Art, und das sowohl in der Verwaltung als auch 
bei den einzelnen Gruppierungen des Gremiums. Die Or -
ganisation einer Wahl kostet nun mal viel Geld und bindet 
Personal. 
Letztendlich erhöht es auch die Nachvollziehbarkeit und 
Planbarkeit von Entscheidungen, was wiederum den Bür -
gerinnen und Bürgern zugutekommt. Personalwechsel im 
Gremium bleiben innerhalb der Wahlperiode die Ausnahme. 
In unserer Gruppierung wurde das Für und Wider zu  
dem Antrag intensiv diskutiert und die Auswirkungen be -
leuchtet. Mit großem Bedacht haben wir Vor- und mögliche 
Nachteile abgewogen und uns kritisch zu dem Sachverhalt 
ausgetauscht. 
Im Ergebnis sind für uns keine Nachteile erkennbar. Aus die -
sen Gründen haben wir dem Antrag zugestimmt. 
Diese Entscheidung wurde durch eine frühzeitige, transpa -
rente und ehrliche Kommunikation zwischen dem Bürger -
meister und den einzelnen Gruppierungen im Gemeinderat 
im Vorfeld ermöglicht. Der weitere Ablauf und notwendige 
Schritte waren für alle Beteiligten jederzeit klar ersichtlich. 
Dafür möchten wir uns bei allen Beteiligten bedanken!

Und nun freuen wir uns auf die Kommunalwahl 2026!

Ein weiterer umfassender Punkt auf der Tagesordnung war 
die Vorstellung des Schützenvereins zum Bau einer neuen 
Schießstätte mit Schützenheim. 
Für das ambitionierte Projekt erbat der Schützenverein den 
Gemeinderat um �nanzielle Unterstützung und die Gewäh -
rung einer Bürgschaft für eine Kreditaufnahme.
Auch hier fanden intensive Vorgespräche statt und auch kurz 
vor und während der Sitzung gingen von unserer Fraktion 
noch Nachfragen an Verwaltung und Schützenverein ein. 
Unzweifelhaft stellt der Schützenverein einen wichtigen 
Pfeiler im Günterslebener Vereinsleben dar und trägt sehr  
viel zu einer lebendigen Gemeinschaft bei. Das wurde von 
allen Seiten auch ausdrücklich hervorgehoben und anerkannt. 
Dennoch muss eine Vereinsförderung von bis zu 125.000 € in 
zwei Jahren gut begründet und nachvollziehbar sein. 
Zudem braucht das Gremium die Gewissheit, dass bei der 
Gewährung einer Bürgerschaft in Höhe von 285.000 € das 
Ausfallrisiko und die Konditionen verlässlich und kalkulier -
bar sind.
Obwohl zahlreiche Nachfragen in der Sitzung geklärt werden 
konnten, blieben manche Punkte offen. 
Aus diesem Grund hat ein Teil der SPD-Fraktion gegen den 
Beschlussvorschlag gestimmt. Das hat jedoch nichts mit der 
grundsätzlichen Förderung des Schützenvereins zu tun, 
sondern vielmehr hätte man sich eine Neubehandlung mit 
weiteren Informationen in einer der kommenden Sitzungen 
gewünscht. 

Wir öffnen unsere Häckerwirtschaft von 
�X 22. Oktober bis 16. November 2025

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag ab 17 bis 22 Uhr
Sonntag ab 15 bis 22 Uhr, Küche bis 20.00 Uhr

Es freut sich auf Ihren Besuch
Winzerfamilie Monika u. Ottmar Bauer,

Schulstraße 27 in Thüngersheim

�„ ��willkommen@wein-traeume.de  www.wein-traeume.de

Ö�nungzeiten!

       Dorf-Zeitung
info@dorf-zeitung.de
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Ihr IT-Partner 
für kleine und mittelständische Unternehmen

Netzwerke • PC-Arbeitsplätze • CAD-Stationen 
Videokonferenz • Cloud-Systeme • DATEV 

Backupkonzepte • Datenarchive

BENKERT BUSINESS SERVICES GmbH
Weinbergstr. 28, 97261 Güntersleben

www.bbs-benkert.de, info@bbs-benkert.de
Tel. 09365/897 57 77

BENKERT 

*Preisbeispiel für einen Vitara 1.4 BOOSTERJET HYBRID Club (95 kW|129 PS | 6-Gang-Schaltgetriebe | 
�+�X�E�U�D�X�P���������������F�F�P���_���.�U�D�I�W�V�W�R�÷�D�U�W���%�H�Q�]�L�Q�����9�H�U�E�U�D�X�F�K�V�Z�H�U�W�H�����N�R�P�E�����(�Q�H�U�J�L�H�Y�H�U�E�U�D�X�F�K�����������O�����������N�P�����N�R�P�E����
�:�H�U�W���G�H�U���&�2�Ä���(�P�L�V�V�L�R�Q�������������J���N�P�����&�2�Ä���.�O�D�V�V�H�����'�����$�X�V�O�L�H�I�H�U�X�Q�J�V�S�D�N�H�W���]�]�J�O���������������Ð�����$�E�E�����]�H�L�J�W���D�X�I�S�U�H�L�V�S�ù�L�F�K-
tige Sonderausstattung.

Sonnleite 8 | 97270 Kist | Tel.: 09306 98455 0 | www.allrad-schmitt.com

Ihr Suzuki Vertragspartner für den Großraum Würzburg

schon ab 22.170,- €*

Suzuki
Vitara

Sofort verfügbar!

Schreinerei 
Michael Schmitt

Heulenberg 3 · 97261 Güntersleben · � (09365)  3887
Werkstatt: Ziegelhüttenweg 1 · 97261 Güntersleben

Innenausbau Fenster-

  bau

� Haustüren � Einbauschränke
� Innentüren � Holzdecken
� Fenster � Reparaturverglasungen
� Laminat � Parkett abschleifen

Dorf-Zeitung
�	 0 93 67/9 91 14

info@dorf-zeitung.de�

  … immer  
gut  informiert

Foto: Cornelia Issing, Johanniter

Reiche Apfelernte 
in der Johanniter Kindertages-
stätte Villa Kunterbunt!
Das neue Kindergartenjahr startete gleich mit einem High-
light. Mit der Unterstützung von engagierten Helferinnen 
und Helfern aus dem Elternbeirat konnten die fleißigen Kin-
der viele Äpfel von den vier Apfelbäumen im Garten ernten. 
Ein Apfel nach dem anderen wurde aufgesammelt, ange-
schaut und in Säcke gepackt. Natürlich durfte auch der ein 
oder andere Apfel mal probiert werden!
In diesem Jahr ist ganz schön etwas zusammengekommen. 
Große und kleine Äpfel wurden in Säcken und Wannen da-
vongefahren und zum weiterverarbeiten gebracht. Die Über-

raschung war groß! 430 l 
Apfelsaft! Nun sind wir ver-
sorgt und die stolzen Kinder 
können ihren eigenen Apfel-
saft genießen.
Vielen Dank an dieser Stelle 
auch an alle fleißigen Helfer 
und Unterstützer :)
Nun sind wir gespannt was 
uns das neue Kindergarten-
jahr noch so bringen wird. 
Wir freuen uns auf neue Kin-
der, tolle Ausflüge und viele 
schöne Momente in der Villa 
Kunterbunt.

Johanniter-Kindertagestätte
Villa Kunterbun t

Foto: K. Öffner

Schnitzkurs der Kolpingsfamilie
Im Rahmen des diesjährigen Ferienprogramms veranstal-
tete das Team Junge Familien zusammen mit Maximilian 
Rienecker einen spannenden Schnitzkurs, an dem 14 Kinder 
begeistert teilnahmen.
Zum Auftakt stand eine kleine Kennenlernrunde auf dem 
Programm, bei der sich die Kinder gegenseitig bekannt mach-
ten. Anschließend wurden die wichtigen Schnitzregeln be-
sprochen, damit alle sicher und mit Freude ans Werk gehen 
konnten.
Dann hieß es: Messer in die Hand und los! Mit großem Ei-
fer entstanden aus einfachen Holzstücken die unterschied-
lichsten Werke. So schnitzten die Kinder Pfeile und Bögen, 
Schwerter, kleine Tiere wie Igel, Mäuschen und Schweinchen 
sowie zahlreiche Häuschen. Aus den kleinen Gebäuden ent-
stand am Ende sogar eine ganze Holzstadt, auf die einige Kin-
der besonders stolz waren.
Die Begeisterung war groß, und die jungen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer tauchten konzentriert in die kreative Arbeit 
ein. Am Ende gingen alle ausgeglichen, zufrieden und mit 
ihren selbstgemachten Kunstwerken nach Hause.
Wir bedanken uns bei Maximilan und Kerstin für das tolle 
Angebot und beim Team des Waldkindergartens für die 
Gastfreundschaft.
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Sandgraben 9 • 97261 Güntersleben
Internet: www.� iesen-ziegler.de • Telefon 0 93 65 / 28 92

Fliesen
Ziegler

Fliesen • Natursteine • Baustoffe
Beratung • Verkauf • Verlegung

GmbH

Das 7000. Bild im Archiv der Fotofreunde!
Frau Margit Weißenberger (geb. Hennig) stellte den Fotofreun-
den Güntersleben vier Alben mit historischen Aufnahmen zur 
Verfügung. Aus diesen wurden 812 Bilder digitalisiert und zum 
Archiv der Fotofreunde hinzugefügt.
Darunter be�ndet sich auch das 7000ste Bild. Es wurde zur Gol-
denen Hochzeit von Friedrich (Fritz) und Maria (Magdalena) 
Weißenberger (geb. Kuhn) im November 1963 am Deisenberg 
mit Blick auf Güntersleben aufgenommen.
Alle Fotogra�en wurden schon in der Vergangenheit von Mar -
gits Vater, Gerhard Hennig, akribisch mit Namen, Datum und 
Ort auf der Rückseite beschrieben.
Falls auch Sie, liebe Günterslebener, interessante alte Aufnah-
men besitzen, würden wir uns freuen, wenn Sie uns diese zur 

Verfügung stellen. Das Origi -
nal bleibt selbstverständlich 
weiterhin in Ihren Händen.
� Wolfgang Müller, Schriftführer

Foto: Moni Issing, Fotofreunde 
Güntersleben

Der 1. Vorstand der Fotofreunde 
Güntersleben, Robert Issing, 
überreichte Margit Weißenber-
ger als Dankeschön eine Ver-
größerung vom 7000sten Bild.

Foto: A. Serger
informiert
Das besondere Faire Frühstück

Im Rahmen der Fairen Woche 2025 haben der Weltladen-Dach-
verband und der Dachverband Entwicklungspolitik Baden-
Württemberg (DEAB) anlässlich ihres 50jährigen Bestehens 
Weltläden dazu eingeladen, Teil einer bundesweiten Aktion zu 
sein und ein Faires Frühstück an einem außergewöhnlichen 
Ort zu veranstalten. Wenn man in Güntersleben wohnt, liegt 
ein besonderer Ort nahe: außergewöhnlich, weil einzigartig ist 
sicher der Mittelpunkt der EU im benachbarten Veitshöchhei -
mer Ortsteil Gadheim. Schnell war der Plan gefasst, an diesem 
Ort mit einem Fairen Frühstück auf die Bedeutung des Fairen 
Handels aufmerksam zu machen. Mit der Wahl dieses Ortes 
wird auch das Motto der diesjährigen Fairen Woche verdeut -
licht: Fair handeln – Vielfalt erleben.
Hier konnte der Vorsitzende des Eine-Welt-Vereins Harambee 
aus Güntersleben, Herr Werner Stumpf, Teilnehmer aus Gün-
tersleben, Retzstadt, Rimpar und Veitshöchheim begrüßen, die 
sich alle ehrenamtlich für den Fairen Handel einsetzen. Beson-
ders begrüßt wurden die politischen Vertreter der teilnehmen -
den Gemeinden (Bürgermeister bzw. Stellvertreter) und Herr 
Thomas Eberth, Landrat des Fairtrade-Landkreises Würzburg, 
der in einem kurzen Statement den Fairen Handel als die beste 
Entwicklungshilfe bezeichnete und seine Bedeutung für uns 
alle betonte.
Berichte von Vertretern der vier Gemeinden zeigten beispielhaft 
Möglichkeiten auf, wie der Faire Handel im Ort wirken kann, 
wie er verbindet  – nicht nur weltweit, sondern auch im Ort. In 
Güntersleben gibt es schon seit 33 Jahren den Weltladen mit 
dem Verein Harambee. Und vor 13 Jahren wurde der Ort die 
kleinste Fairtrade-Gemeinde Bayerns – ein Beleg für viele Ak-
tivitäten für den Fairen Handel. Diesen Titel trägt seit 2016 das 

noch kleinereRetzstadt, das ebenfalls mit vielen Aktionen Pro-
jekte des Fairen Handels unterstützt. Rimpar hat seit 4 Jahren ei-
nen Weltladen und wird (hoffentlich) bald Fairtrade-Gemeinde. 
Den Titel führt Veitshöchheim bereits seit 2017 und kann eben-
falls über viele Aktionen für den Fairen Handel berichten. An 
jedem ersten Freitag im Monat gibt es hier auf dem Grünen 
Markt die Möglichkeit, fair gehandelte Produkte zu erwerben.
Umrahmt wurde die Veranstaltung mit Liedern von Michael 
Fahrmeier an der Gitarre und von Jongleuren des Fairtrade-
Gymnasiums Veitshöchheim, die Anliegen des Fairen Handels 
akrobatisch darzustellen versuchten.
Aus der Veranstaltung konnte man die wichtige Erkenntnis 
mitnehmen, dass nicht nur Menschen im globalen Süden vom 
Fairen Handel pro�tieren, sondern auch wir  – nicht zuletzt, 
weil wir ein großartiges Angebot an hochwertigen Produkten 
in den Weltläden erwerben können. Lebensmittel sind hier zu 
80 % bio – zerti�ziert. Alle Beteiligten wurden dann zu einem 
Fairen Frühstück mit fair gehandelten Zutaten eingeladen, das 
von Teilnehmern aus den Gemeinden im Naturfreundehaus 
(wetterunabhängig) vorbereitet war.
Bald gibt es noch einmal Gelegenheit, fair gehandelte Spei-
sen zu genießen: Einladung zum Fairen Brunch am Sonntag, 
5.  Oktober  ab 11 Uhr im Kolpinghaus/Güntersleben
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher beim Brunch und na-
türlich auch im Laden.� Ihr/euer Weltladen-Team

Freundschaftsangebot im Oktober:

10 % Rabatt auf Reis
Öffnungszeiten: Di 15 – 18 Uhr; Do 9 – 12 Uhr; Fr 9 – 12 und 15 – 18 Uhr; 

Sa 9.30 – 12.30 Uhr – www.weltladen-guentersleben.de
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Die Teilnehmer des diesjährigen Ferienprogramms (vorne) zusam-
men mit den betreuenden Schützinnen und Schützen (hinten) der 
Schützengilde Güntersleben. Foto: Lea Reß-Müller

Neues aus der Schützengilde
Ferienprogramm
Auch in diesem Jahr veranstaltete die 
Schützengilde Güntersleben ein Ferien
programm für Schülerinnen und Schüler. 
Die Schützengilde lädt außerdem zur kom -
menden Königsproklamation ein.

Am Samstag, den 30. August 2025 durften interessierte 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen des beliebten Ferien
programms der Schützengilde Güntersleben einen Einblick in 
den Schießsport erhalten und dabei in einem kleinen Wett-
kampf ihr Können unter Beweis stellen. Wie in den Vorjahren 
wurden dabei die zwei Disziplinen Blasrohr sowie Luftge -
wehr (mit Au�age) kennengelernt. 
Nach Übungsschüssen unter der Anleitung und Aufsicht von 
erfahrenen Schützinnen und Schützen wurde in einen Wett-
kampfmodus gewechselt. 
Zwischen den zwei Disziplinen konnten sich die Schüler 
bei einem Imbiss stärken. Im Anschluss des Wettbewerbs 
wurde eine Siegerehrung abgehalten. Alle Teilnehmer er-
hielten dabei eine Urkunde. Die drei bestplatzierten Henry 
(3.  Platz), Lauren (2. Platz) und Leo (1. Platz) erhielten außer-
dem Medaillen.

Einladung zur Königsproklamation und  
zur Siegerehrung der Dorfmeisterschaften
Auch in diesem Jahr traten örtliche Vereine, Stammtische und 
Gruppierungen bei den Dorfmeisterschaften um die besten 
Platzierungen gegeneinander an. Innerhalb der Schützen-
gilde wurden ebenso die besten Schüsse um die Königswürde 
abgegeben.

Die Bekanntgabe und die Ehrungen der jeweiligen Würden -
trägerinnen und Würdenträger werden dann am 
	 Samstag, den 18. Oktober 2025 um 16.30  Uhr 
im Rahmen der Proklamation des Schützenkönigs oder der 
Schützenkönigin vorgenommen. Wie gewohnt �nden die  
Ehrungen auf dem Vorplatz des Schützenhauses statt.

Wir bitten jeweils einen oder zwei Vertreter der einzelnen 
Gruppierungen zur Siegerehrung zu erscheinen, damit die 
Preise und Urkunden übergeben werden können. 
Es sind natürlich auch alle Bürgerinnen und Bürger auf den 
Vorplatz des Schützenhauses eingeladen, die nicht am Schieß
wettbewerb teilgenommen haben.
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Rimparer Str. 2 • 97261 Güntersleben • Telefon 0 93 65 / 94 65 • Fax 0 93 65 / 44 90

• Wartung und Reparatur aller Fabrikate • Haupt-/Abgasuntersuchung
• Reifen- und Felgenservice • Ersatzteile, Tuning und Zubehör
• Unfallinstandsetzung • Automatikgetriebe- und Klimaservice
• Achsvermessung und Autoverglasung • Modernste Diagnosetechnik

mail@kfz-�lbig.de  •  www.kfz-�lbig.de

Winterreifen-AngeboteWinterreifen-Angebote
Radwechsel-Freitage: 24. + 31. Okt. + 7. + 14. Nov.Radwechsel-Freitage: 24. + 31. Okt. + 7. + 14. Nov.
Normaler Werkstattbetrieb (auch Reifenwechsel möglich): 

Mo – Do 8.00 – 17.00 Uhr

TOP

Gardinen
Bodenbeläge

Insektenschutz
Polsterarbeiten

Sicht & Sonnenschutz
Wandgestaltung

Am Wasserhaus 2 · 97262 Hausen · Telefon: 09367-7214

STROBEL
RA          MAUSSTATTUNG


